
Von unseren Mitmenschen.

39. Die Mutter.

1. Spät am Abend, früh am Morgen
schafft das liebe Mütterlein.
Für die Kinder muß sie sorgen,

immer muß sie fleißig sein.

2. Hemdehen, Kleider muß sie machen,
Strümpfe strickt sie für das Kind,
und noch viele schöne Sachen,
die den Kleinen nötig sind.

3. Kindlein hat noch keine Sorgen,
weiß noch nichts von Not und Leid.

Wie am Abend, so am Morgen

fröhlich spielt es allezeit.

4. Was der Mutter Lieb’ und Treue,
liebes Kind, an dir getan
und noch täglich tut aufs neue,

sage, denkst du auch daran ?

5. Für so viele Müh’ und Plage
mußt du stets recht dankbar sein

und von Herzen alle Tage
folgen deinem Mütterlein.

Georg Christian Dieffenbach.

40. Zum Geburtstage der Mutter.
1. Von des Lebens erstem Morgen

hast bn, Mutter, mich gepflegt
und mit mütterlichen Sorgen
mich ernähret und gehegt.


